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Großes Interesse an kleinen Steinen
Die kunterbunte Lego-Ausstellung in Borken zog am Wochenende viele Besucher an

der, dass er schon die nächste
Ausstellung in Borken im
Blick hat. Legofans sollten
sich den Termin vormerken:
Die „Zusammengebaut“ ist
für den 22. und 23. November
2025 geplant. zzp

„Die Aussteller haben hier ei-
ne sehr hohe Qualität an Bau-
werken präsentiert, die von
den Besuchern honoriert
wird“, sagt Andres Lehmann
und gibt bereits den Termin
für 2025 bekannt. Kein Wun-

Bausatz hat. Mit Mama Chris-
tina und Papa Sebastian
Arend schaute er sich aber
auch alle anderen Themen an
– es gab im großen Saal
schließlich mehr als genug
zu sehen und zu bestaunen.

Aussteller aus der Schweiz.
Lokalmatador und Lego-

Bauherr Mike Fischer (44) aus
Großenenglis stellt seine
kunterbunten Werke seit
2016 bei der „Zusammenge-
baut“ aus. Jetzt machte aus
beruflichen Gründen fünf
Jahre Pause und kam in die-
sem Jahr mit der 15 Quadrat-
meter großen Phantasie-
Landschaft „Lost World“ zu-
rück. Die forderte Vorstel-
lungskraft, Einsatz und Dis-
ziplin: Sage und schreibe drei
Jahre hat der Großenengliser
an ihr gebaut.
Zum Stamm der Aussteller

gehören auch Tina und Mat-
thias Jonda aus dem schwäbi-
schen Waiblingen. Sie ver-
bauten 30 Monate lang rund
105 000 Steine, um ein Mon-
tageschiff für Windkraftanla-
gen auf See nachzubilden.
Strahlende Augen bekam

auch Fynn Arend (5) aus dem
Fritzlarer Stadtteil Geismar
beimAnblick der vielen Anla-
gen. Besonders begeistertwar
er von der Jurassic-World,
von der er zu Hause einen

Borken – Andres Lehmann,
Initiator von „Zusammenge-
baut“, der kleinteiligen Ver-
anstaltung mit großer Mag-
netwirkung im Hotel am
Stadtpark, steht auf der Büh-
ne und schaut in einen Saal,
in den die Menschen strö-
men: Die zweitägige Schau
der Legowelten zeigt jedes
Jahr im November die Fans
der kleinen Steine an.
Ganz gleich, ob es Kinder

sind, die die tollen Lego-Bau-
ten bestaunen, oder Erwach-
sene – die Faszination ist
groß, die Borkener „Lego-Ma-
nia“ sorgt bei allenAltersklas-
sen für Begeisterung.
Andres Lehmann liebt und

lebt Lego. „Ich bin studierter
Stadtplaner, deshalb baue ich
so gern Legostädte“, sagt er
gerät ins Schwärmen. Seit
neun Jahren findet die Aus-
stellung jedes Jahr kurz vor
der Adventszeit statt, die Be-
sucher freuen sich jedes Jahr
auf neue Bauwerke.
In diesem Jahr waren 50

Aussteller aus dem gesamten
Bundesgebiet dabei, dazu ein

� Es gab unendlich viele De-
tails zu bestaunen: Die Lego-
ausstellung, zusammenge-
baut von Andres Lehmann,
zogviele Besucher an. Mike
Fischer aus Großenenglis
war einer der fantasievollen
Bauherren. FOTO: PETER ZERHAU
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Die neuen Sofas

Zeit fürmehrKomfort
Das Sofa ist ot ft dt er Lr ieblingsplatz im eigenen
Zuhause. So vielfältig wg ie die Ansprüche an eine
gute Couch ist at uch die Auswahl bei Hämel.
Sitzmöbel in allen Größen, Formen und Farben
warten nur darauf, von Ihnen entdeckt zt uwerden.

Sparen
mit vielen
Aktions-
preisen!

Mehr Sofas und

Betten gibt's im

neuen Prospekt:

1.998,–
Aktionspreis

echt Leder

SOFA Lodi, Leder,
ca. 224 cm breit, 1.998,-
wie Abb. inkl. 2x Relax-
funktion und Klapptisch
3.269,-

1.298,–
Aktionspreis

SOFA 2-Sitzer, Leder,
ca. 174 cm breit,
ohne Kissen,1.298,-

MEHR BÜRGERNÄHE
IN MELSUNGEN.DAS IST

IHREWAHL!
www.timo-riedemann.de

AM 1.12.2024

Wir sind fùr
Sie da!

Ihr Ford-Partner fùr Schwalm-Eder

www.autopark-borken.de
Lise-Meitner-Straße 1 · 34582 Borken · Tel. (0 56 82) 70 88-0

Vereinbaren Sie
noch heute Ihren
zeitnahen Reparatur-
oder Servicetermin.

Ihr Ford-Partner fùr Schwalm-Eder

Jetzt
Service-
Termin

sichern!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

www.ba lkanrestaurant .com

Öffnungszeiten:

Mo.Ruhetag

Di.–Sa. 17.00–21.00Uhr

So. 11.30–14.00

und17.00–21.00Uhr

warmeKüche

SONNTAG—SAMSTAG
01.12.—07.12.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Ganze Gans* (auf Vorbestellung)
mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 138,– €
Gänsekeule 22,50 €

sonntags b20 30 Uh
n

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

Grohbergstr. 2 34630 Gilserberg
06696 832274106696 8322741

0162 9272921

www.fellnessandmore.de

fellness-more@web.de

Am Roten Wasser 1 35282 Bracht
06427 9317977

Fellness & more
Inh. Bianca Gade

Das Fellness & more Team
wünscht eine besinnliche

Adventzeit

FGültig vom 01.12.–07.12.2024

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €
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% % % % % % %

% % % % % %
% % % % % % %% % % %

% % % % % % %
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Noch bis zum 20.12

Di & Fr
Do
Sa 14:00 - 16:00

15:00 - 18:00
09:00 - 12:00

Gebr. Lederer · Neustadt 34
34286 Spangenberg

RÄUMUNGS
VERKAUF

GEBR. LEDERER

BIS ZU

RABATT
75%

Wolle -30%

Unterwäsche -30%
Kunstblumen -50%

Bekleidung -75%

... und mehr!

%
%

%

%

%%

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Entrümpelung
mit Wertausgleich

M. Engel
Steinweg 10 · 34295 Edermünde

Tel. 0172 5605982
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Neues Biotop mit Glückszahl 13
Jagdpächter Zimmermann pflanzt vierte Streuobstwiese an

Röhrenfurth – Seit nunmehr
90 Jahren ist die Familie Zim-
mermann Jagdpächter in
Röhrenfurth. Für Karl-Heinz
und Tochter Diana Zimmer-
mann war dies Anlass, eine
weitere Streuobstwiese zu
schaffen. Mit tatkräftiger Hil-
fe von zwei Klassen der Wolf-
gang-Fleischert-Schule in
Röhrenfurth wurden in Be-
gleitung von Schulleiterin Ka-
trin Eitel und Lehrer Roland
Borrmann in der Gemarkung
„In der Hege“ in der Nähe der
Schnellbahn-Strecke 22 Obst-
bäume gepflanzt. Damit er-
höhte sich die Zahl der Bäu-
me auf 113. „13 ist meine
Glückszahl“, sagte Zimmer-
mann. Er hatte in den vergan-
genen Jahren bereits drei
Streuobstwiesen geschaffen.
Eine weitere Streuobstwiese
stammt von Martin Freuden-
stein. Der Maschinenbau-Pro-
jektingenieur aus Röhren-
furth ist ausgebildeter Baum-
wart und war bei der jüngs-
ten Pflanzaktion Zimmer-
manns Berater. Und: „Eine
Streuobstwiese ist kein Denk-
mal, sondern eine gesunde
Nahrungsquelle für Mensch
und Tier.“ Die alten Sorten
schmecken gut, betont der

Fachmann, „deshalb sollten
sie wieder mehr an Bedeu-
tung gewinnen“.
Zu den neu gepflanzten

Sorten gehörten unter ande-
rem Äpfel, Birnen, Süß- und
Sauerkirschen, Pflaumen so-
wie zwei Walnüsse und eine
Eisbeere, so genanntes Wild-
obst. Für die Schulkinder war
die Pflanzaktion etwas Beson-
deres. Sie waren mit sehr viel
Engagement dabei und wur-
den am Ende mit Bratwurst
belohnt. „Die Kinder sam-
meln hier praktische Erfah-
rungen im Bereich Umwelt
und Natur, die oft zu Hause
nicht vermittelt werden kön-
nen“, sagte Schulleiterin Ka-
trin Eitel. Die Schule engagie-
re sich seit Jahren im Um-
welt- und Naturschutz.
„Solch eine Aktion wie heute
macht Spaß und ist super für
die Kinder“, ergänzte Lehrer
Roland Borrmann.
Die erste Streuobstwiese

hatte Zimmermann vor etwa
30 Jahren zusammen mit der
Biologie-Arbeitsgemeinschaft
der Drei-Burgen-Schule Fels-
berg sowie dem Kindergarten
und der Grundschule Röh-
renfurth angelegt. Der
Rechtsanwalt ist eng mit der

Röhrenfurther Natur verbun-
den und erzählt gern, dass er
die Eichen in der Nähe der
jüngsten Streuobstwiese ge-
meinsammit seinemGroßva-
ter vor 75 Jahren gesetzt hat-
te. In seinem Revier gibt es
auch vier Feldholzinseln. He-
ckenstreifen wurden mit der

Sylter Rose bepflanzt, deren
Früchte im Herbst und Win-
ter den Vögeln dienen.
Seit 1994 besteht zwischen

der Stadt Melsungen und
dem Jagdpächter ein Paten-
schaftsvertrag für die Erdde-
ponie, die durch den Bau der
ICE-Strecke entstanden war.
Dort hat Zimmermann eine
Feldholzinsel geschaffen.
Hinzu komme der sogenann-
te Himmelsteich, der ein El-
dorado für Lurche und Libel-
len sei. Auch die Bitterlupi-
nen nützen der Natur. Im Re-
vier gibt es auch eine Wild-
apotheke für Schalenwild,
Hasen, Fluginsekten und
Singvögel. Sie besteht aus be-
gehrten Heilpflanzen und be-
kömmlichen Wildkräutern.
„Für hervorragende Biotop-

gestaltung“ war das Revier
Röhrenfurth bereits 1999 mit
dem Hessischen Staatsehren-
preis ausgezeichnet worden.
Zum Engagement der Hege-
gemeinschaft gehört auch die
Beobachtung des Fulda-Alt-
wasserarms, nach den Wor-
ten Zimmermanns ein Refu-
gium für alle wasserlieben-

möglich, den Bestand der
Feldlerche, der allgemein
rückläufig ist, noch stabil zu
halten.“ Zimmermann

wird bald 81. Aber er ruht
nicht: „Das nächste Projekt
ist in Zusammenarbeit mit
der Schule und Martin Freu-
denstein schon in Planung.“

m.s.

den Tiere. Dank der Hilfe der
Stadt Melsungen sei neben
dem Anlegen von Schutzge-
hölzen eine Absprache ge-
troffen, dass mit Gras be-
wachsene Feldwege erst nach
dem 15. Juli jeden Jahres ge-
mulcht oder aber überhaupt
liegengelassen werden. Zim-
mermann: „Hierdurch war es

Fleißige Helfer: Diese Gruppe hat am Wochenende in der Gemarkung „In der Hege“ bei Röhrenfurth 22 Obstbäume ge-
pflanzt. Die neue Streuobstwiese ist ein Geschenk der Familie Zimmermann, die seit 90 Jahren Jagdpächter in Röhrenfurth
ist. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Dank und Anerkennung vom Forstamt Melsungen: Leiterin Pe-
tra Westphal würdigte die Arbeit von Karl-Heinz Zimmer-
mann.

Wichtig, die Schöpfung zu bewahren
menzuarbeiten, „die ihren
Beritt kennen“. Zimmer-
manns Engagement wurde
unter anderem auch vom
Landesjagdverband Hessen
und dem Magistrat der Stadt
Melsungen gelobt. m.s.

den hatten. „Wir dürfen hier
leben, wo andere Urlaub ma-
chen“, sagte Meinecke.
Zimmermanns Engage-

ment für den Umwelt- und
Naturschutz war auch von
der Leiterin des Forstamtes
Melsungen, Petra Westphal,
gewürdigt worden. Es sei ein
Geschenk, mit Jägern zusam-

„Es ist wichtig, die Schöpfung
zu bewahren, und dazu trägt
die Familie Zimmermannnun
seit 90 Jahren bei.“ Das hatte
Röhrenfurths Pfarrer Hen-
ning Meinecke im Sommer
betont, als der Jagdpächter
und die Jagdgenossenschaft
alle Unterstützer zu einem
Fest an der Grillhütte eingela-

Friseurmeisterin Tatjana Emrich

Mühlenstr. 50 | 34212 Melsungen

05661 922888

Ab Dezember neu bei uns im Team:

MIRIJAM SPECK

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18
.00 Uhr

Telefon 0152-38482183
baumpfleger.astrein@gmail.com
www.baumpflegeastrein.com

Baumpflege Astrein
in 34587 Felsberg & Umgebung

Unsere Dienstleistungen:
• Baumfällungen
• Grünpflege
• Holzterrassen Bau

Modelleisenbahn-Markt
in FRANKENBERG/Eder

am Sonntag, 8. Dezember
10–15 Uhr. An- + Verkauf
von Spielzeug aller Art.

Ederberglandhalle/
Philipp–Soldan–Forum, Teichweg 3.
Eintritt ab 14 J., 5 €. Parken frei.

Jomo‘s Info: 0172 9544662
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Hilfe kommt aus dem ganzen Kirchenkreis
Brot für Frieden – Weihnachtsaktion für Kinder in der Ukraine

bis 15. Dezember geplant.
Geldspenden werden gerne
entgegengenommen, um
Notwendiges zu kaufen. red

Kontakte: Prädikantin Heike
Knauff-Oliver 0151 675 15 765;
Kirchenkreisjugenddiakon Sven
Wagner 06691 710825. Home-
page: evjugend-schwalm-eder.de

teln, waren es bei den vergan-
genen Transporten überwie-
gend Betten, Rollstühle, Geh-
hilfen für Pflege- und Alten-
heime.
Vor Ort, in der Ukraine,

verteilen Pastor Rudolf Balaz-
hinec und seine Helfer die
Hilfsgüter direkt an die Be-
dürftigen.
Sachspenden können an

Sammelstellen des Kirchen-
kreises abgegeben werden.
Eine große Sammelstelle ist
wieder zum Ziegenhainer
Weihnachtsmarkt vom 13.

zu helfen. Sie packen beherzt
mit an, opfern ihre Zeit, sam-
meln, schleppen Kisten und
helfen beim Beladen der je-
weils 40-Tonner Lkws. Wir
brauchen Menschen, die mit
anpacken. Wir nehmen Sach-
und Geldspenden.“
Seit Kriegsbeginn im Febru-

ar 2022 sind mehr als 400
Tonnen Hilfsmittel, von
„Brot für Frieden“ aus dem
Kirchenkreis Schwalm Eder
in die Ukraine gebracht wor-
den. Außer Nahrung, Ver-
bandsmaterial und Pflegemit-

sehr dankbar für die Bereit-
stellung eines Sammella-
gers.“
Ohne Unterstützung und

Mithilfe aus der Bevölkerung
geht nichts: Unternehmen,
Vereine, Rotarier, Schulen,
Pflegeheime, Kliniken, Apo-
theken und viele andere Or-
ganisationen aus Nordhessen
unterstützen die Aktion mit
ehrenamtlichen Helfern. Dia-
kon Sven Wagner: „Es sind
Menschen jeden Alters und
Herkunft, mit dem Ziel nicht
tatenlos zuzusehen, sondern

die Kinder in den Kriegsge-
bieten zu bedenken. Süßig-
keiten seien rar. „Diesen
Wunsch möchten wir gerne
erfüllen. Wir planen noch ei-
nen Lkw vorWeihnachten zu
packen. Wenn viele Men-
schen Päckchen packen, kön-
nen wir diese Kriegssituation
für viele Menschen, beson-
ders Kinder – wenigstens zur
Weihnachtszeit – etwas lin-
dern“, so Mitorganisatorin,
Heike Knauff-Oliver: „Ohne
die großartige Unterstützung
der Spedition Heidelmann
wäre die Hilfsaktion nicht
möglich. Auch demDiakonie-
zentrum Hephata sind wir

Schwalm-Eder – Der dritte
Kriegswinter in der Ukraine
steht vor der Tür. Kein Frie-
den in Sicht. Erwird hartwer-
den, denn die Menschen sind
müde und mürbe. Zu viel ist
zerstört. Die Angst vor tägli-
chen Angriffen ist groß. Es
sind die Kinder, die in diesen
Tagen besonders leiden. Ih-
nen soll zu den Festtagen et-
was Freude geschenkt wer-
den, heißt es in einer Presse-
mitteilung vom Kirchenkreis
Schwalm-Eder.
Auf Anfrage bei den ukrai-

nischen Partnern „Family of
Christ“ kam die Bitte, wieder
die vielen Waisenkinder und

In diesem Tagen startet wieder die vom Kirchenkreis Schwalm-Eder initiierte Weihnachtsaktion für Kinder in der Ukrai-
ne. FOTO: KIRCHENKREIS SCHWALM-EDER

Das sind die Sammelstellen
.Werkraum Treysa, Steingasse 7, (Montag, 10 Uhr bis 12.30
Uhr und 14 Uhr bis 17.30 Uhr, Mittwoch, 14 Uhr bis 17.30
Uhr, Freitag, 10 Uhr bis 12.30 Uhr).Evangelisches Gemeindehaus Ziegenhain, Zur Schanze 16,
Detlef Jacob (Dienstag, 10 bis 12 Uhr, Freitag, 10 bis 16 Uhr).Jugendhaus Arche Treysa, Ascheröder Straße 21, (nachmit-
tags zu den Gruppenstunden) mit Jugenddiakonin Maren
Melchior, Tel. 0 66 91/2 13 50.Melanchthonschule Steinatal, Schulpfarrer Dr. Uwe Schä-
fer, Tel. 0 66 91/80 65 80.Schrecksbach: Jugendetage JES Schrecksbach, Mühlenweg
5, Carmen Heipel, Tel. 0 15 20/2 06 03 46.Obergrenzebach: Tatjana Betlach, Raiffeisenweg 1.Wabern-Hebel, Evangelische Jugend Homberg/Land, Kirs-
ten Schopf, Tel. 01 76/31 21 44 66.Spangenberg: Evangelische Kirchengemeinde Spangen-
barg, Andreas Brunßen, Tel. 0 56 63/93 19 08.Gilserberg: Jugendbüro Gilserberg, Bettina Range, Tel.
0 66 96/76 18
Eine letzte Abgabemöglichkeit gibt es wieder zum Ziegen-

hainer Weihnachtsmarkt am Wochenende vom 13. bis 15.
Dezember. red

Räumungsverkauf
wegen Schließung!

* Nur solange Vorrat reicht, vorbehaltlich Zwischenverkauf. Nicht mit anderen Rabattaktionen, außer dem 2% App-Rabatt kombinierbar.
ROLLER GmbH & Co. KG / Willy-Brandt-Allee 72 / D-45891 Gelsenkirchen / www.roller.de

auf Ausstellungsware
und gekennzeichnete

Artikel

50%*Hessenallee Str. 63
34613 Schwalmstadt

Alles nur solange Vorrat reicht!
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Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Ein Ort der Geselligkeit
Borkener Anlaufstelle Schöpfkelle bietet Mittagstisch gegen die Einsamkeit

schmeckt und gefallen hat,
darf sich gerne mit einer
Spende bedanken. „Auf den
Tischen stehen kleine Spar-
schweine“, sagt Ute Talic,
„wenn da etwas hereinfällt,
muss das nicht klimpern.“
Der Hausherr Hartmut

Paul, zugleich auch Vorsit-
zender des Kirchenvorstan-
des, stellt fest: „Wir sind
stolz darauf, dass wir ge-
meinsam schaffen, was allei-
ne nicht geht.“

red

So stellt beispielsweise die
Bäckerei Viehmeier kosten-
frei Brot und Gebäck vom
Vortag zur Verfügung.
Das gemeinsame Mittages-

sen ist nicht nur für die Hel-
fer eine Bereicherung: Auch
die Gäste kommen nicht nur
wegen der leckeren Suppen.
Man freut sich an der Gesell-
schaft, trifft Menschen, die
man schon lange nicht mehr
gesehen hat und kann sich
verabreden zu weiteren Ak-
tivitäten. Wem es ge-

trieben wie der Fleischerei
Kramer aus Nassenerfurth
oder der Fleischerei Kohl-
Kramer aus Trockenerfurth
geliefert: eine kräftige Sup-
pe mit Fleisch und oft auch
eine vegetarische. Dazu gibt
es Brot und zum Nachtisch
Kaffee und ein süßes Teil-
chen. Auch das Team vom
Blockhaus-Grill hat bereits
für die Senioren gekocht.
Abgerechnet werde den

Zulieferern sehr großzügig,
erzählen die Organisatoren.

Borken – Als Witwe oderWit-
wer allein zu sein ist oft
nicht einfach. Wer früher
für sich und seinen Partner
gekocht hat, macht das für
sich allein seltener. Schaut
Mann oder Frau über den
Teller und den Küchentisch
zum leeren Stuhl, macht
sich bei vielen oft Einsam-
keit breit. Um die Leere zu
füllen, bieten die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bor-
ken, die Arbeiterwohlfahrt
(Awo) und der Sozialverband
VdK jeden zweitenMittwoch
im Monat ein gemeinsames
Mittagessen in der Schöpf-
kelle an. Dabei ist der Name
Programm: Beim Mittags-
tisch gibt es jedes Mal Sup-
pe.

„Wir schöpfen nicht nur
aus dem Suppentopf, son-
dern auch aus der Gemein-
schaft“, sagt Ute Talic von
der Awo. Ihr und all den an-
deren Helfern macht die Ar-
beit im evangelischen Ge-
meindezentrum große Freu-
de. Die Suppen kochen die
Helfer zum Teil selbst. So
kümmert sich das Team des
VdK um Rosel Buchholz et-
wa immer selbst um die Ver-
sorgung.
An anderen Treffen wird

das Essen von örtlichen Be-

Wir sind stolz
darauf, dass wir

gemeinsam schaffen,
was alleine nicht geht.

Hartmut Paul,
Vorsitzender des
Kirchenvorstands

Die Drei von der Schöpfstelle: von links Rosel Buchholz, Hartmut Paul und Ute Talic. FOTOS: MICHAEL GLASER

Essen und schnuddeln: von links Hildegard Bahlburg, Martha
Jäger und Marianne Fennel genießen die Treffen.

Rotarier spenden an Tafel
Kohl und Äpfel wurden in Melsungen überreicht

wurden über 60 Köpfe Weiß-
und Rotkohl und zwei große
Kästen Äpfel an die Tafelmit-
arbeiter übergeben. Weitere
Lieferungen sind für die
nächsten Wochen angekün-
digt.
Wie Past-Präsident Volker

Wolfram sagte, hat die Rota-
ry-Familie beschlossen, in
diesem Jahr Kraut, Kohl und
Obst für die Bedürftigen, die
von der Melsunger Tafel un-

Melsungen – Eine Naturalien-
Spende hat der Rotary-Club
(RC) Rotenburg-Melsungen
der Melsunger Tafel überge-
ben. In einer Vorablieferung

terstützt werden, zu spen-
den.
Schon seit mehreren Jah-

ren unterstützen die Rotarier
die Tafel. Bisher immer mit
Geldbeträgen, in diesem Jahr
zum ersten Mal mit Natura-
lien.
Der RC Melsungen fördert

seit mehr als 50 Jahren sozia-
le Projekte, nicht nur im nä-
heren Umfeld, sondern auch
international. Die Hilfe reicht

sogar bis nach Omaruru in
Namibia. Dort wird als Son-
derprojekt ein Aids-Waisen-
haus unterstützt, wie Wolf-
ram gegenüber unserer Zei-
tung mitteilte.
Initiatoren der Kohl- und

Apfelspende sind Wolfram
und Reinhard Stieglitz vom
RC in Kassel. Gemeinsammit
rotarischen Freunden haben
sie die Lebensmittel am
Dienstag zur Tafel geliefert.

Dort wurden sie von Helfern
gleich entsprechend einsor-
tiert, damit sie beim nächs-
ten Termin ausgegeben wer-
den können.
Die Spenden stammen aus

regionalem Anbau. Der Kohl
wurde inHesserode angebaut
und die Äpfel wachsen auf
Bäumen in Albshausen. So
sind die Gaben auf ganz kur-
zem Weg in die Regale ge-
kommen. zot

Spendenübergabe mit Gemüse und Obst: von links Anita Grunewald, Volker Wolfram, Hans-Richard Schneeweiß, Reinhard
Stieglitz, Manfred Mayer, Inge Emmeluth, Hannelore Mayer-Stahl, Jutta Busse-Danneil, Ilona Weisel und Inge Sommer-
Krug. FOTO: HELMUT WENDEROTHZwangsversteigerungen

Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -621, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Kirchweg 1
34632 Jesberg OT Elnrode-Strang
Verkehrswert: 26.000,00 €
Wohnfläche ca.: 131,00 m²
Grundstück: 148,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 3/23

Termin: 12.12.2024, 09.30 Uhr

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!
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05681 99299
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Neuer Chefarzt für Gefäßchirurgie
am Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Dr. Jean-Nicolas Beck folgt auf Dr. med. Peter Dahl

Schwalmstadt, Ab dem
01. Dezember 2024 ist Dr.
Jean-Nicolas Beck neuer
Chefarzt der Gefäßchirur-
gie und endovaskuläre Ge-
fäßtherapie am Asklepios
Klinikum in Schwalmstadt.
Er folgt auf Dr. med. Peter
Dahl, der die Abteilung als
kommissarischer Chefarzt
seit Frühjahr 2023 wieder
geleitet hat und nun er-
neut in den wohlverdien-
ten Ruhestand geht.

Dr. Jean-Nicolas Beck
bringt eine ansehnliche
berufliche Laufbahn mit.
Zuletzt war er rund sieben
Jahre als Leitender Ober-
arzt für Gefäßchirurgie am
Alexianer Clemenshospi-
tal Münster tätig. Zuvor
praktizierte der 60-Jährige
über zehn Jahre als Leiten-
der Oberarzt am Marien-
hospital Aachen sowie als
Oberarzt am St. Elisabeth-
Krankenhaus Jülich. Zu
seinen Stationen gehören
außerdem Belegarzttätig-
keiten am Krankenhaus
Princesse Marie-Astrid in
Niedercorn/Luxemburg so-
wie am St.-Nikolaus-Hospi-
tal in Eupen/Belgien. Nach
seinem Studium in Brüssel
absolvierte er seine Fach-
arztausbildung für Chir-
urgie und Gefäßchirurgie
in Belgien, Luxemburg
und Frankreich. Seine um-
fangreiche Expertise reicht
von der konventionellen
bis hin zu sämtlichen Ver-
fahren der modernen en-
dovaskulären Gefäßchir-
urgie. Behandelt werden
am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt alle Arten
von Gefäßleiden an Arte-
rien, der Hauptschlagader
und Halsschlagader sowie

an Venen. „Ich freue mich
auf die neue Aufgabe als
Chefarzt der Klinik für
Gefäßchirurgie und en-
dovaskuläre Gefäßthera-
pie und hier ab sofort die
Organisation, Steuerung
und Weiterentwicklung zu
verantworten“, erklärt Dr.
Beck.Wichtig sei ihm dabei
vor allem ein offener und
kooperativer Führungsstil.
„Es gehört ab sofort zu
meinen Aufgaben, das be-
stehende kompetente und
motivierte Team zu füh-
ren. Dabei möchte ich die
interdisziplinäre Zusam-
menarbeit intensivieren
und auf Augenhöhe mit
allen Beteiligten agieren.“
Besonderen Wert legt Dr.
Beck zudem auf eine gute
und nahbare Kommunika-
tion mit seinen Patienten.
„Die Gesundheit und das
Wohlergehen unserer Pa-
tienten sind mein obers-
tes Anliegen. Sie sollen
wissen, dass sie auf unser
gefäßchirurgisches Team
bauen können und sich zu
keiner Zeit alleine gelassen
fühlen. Außerdem möchte
ich ihnen vermitteln, dass
sie, trotz meist schwerer
Erkrankungen, Hoffnung
auf eine Verbesserung
ihres Gesundheitszustands
haben.“ Geschäftsführe-
rin Dr. Dagmar Federwisch
heißt Dr. Beck herzlich
willkommen: „Wir freuen
uns sehr, dass wir einen
empathischen Arzt und
ausgewiesenen Experten
auf dem Gebiet der Ge-
fäßchirurgie als Chefarzt
gewinnen konnten. Seine
fachliche Kompetenz und
sein Engagement für eine
bestmögliche Patienten-
versorgung werden eine

große Bereicherung für
unser Klinikum sein.“

„Herrn Dr. Dahl danke
ich herzlich, dass er nach
seiner Pensionierung im
August 2021 nochmal an
seine alte Wirkungsstätte
zurückgekehrt ist“, so Dr.
Federwisch weiter. Zuvor
war Dr. Dahl bereits seit
2015 als Chefarzt am Kli-
nikum Schwalmstadt tätig.
Seit Frühjahr 2023 leite-
te er die Gefäßchirurgie
kommissarisch. „Herr Dr.
Dahl hat über viele Jahre
große Führungsstärke be-
wiesen. Von seinem brei-
ten medizinischen Wissen
haben nicht nur die Mit-
arbeitenden, sondern auch
viele Patienten profitiert.
Für seinen neuen Lebens-

abschnitt wünsche ich ihm
alles Gute und viele glück-
liche Momente.“

Dr. Beck ist in Luxemburg
geboren und auch dort
aufgewachsen. Er ist ver-
heiratet und hat drei Kin-
der. In seiner Freizeit fährt
er gerne Ski oder ist bei
Wandern und Fahrrad-
fahren in der Natur unter-
wegs. Auch bei einem gu-
ten Buch findet er einen
Ausgleich. Dr. Federwisch
ist sicher, dass sich der
neue Chefarzt schnell im
Klinikum Schwalmstadt
einleben wird. „Ich wün-
sche ihm einen guten Start
hier bei uns in Nordhes-
sen sowie viel Erfolg und
Schaffenskraft für seine
neue Position.“

Geschäftsführerin Dr. Dagmar Federwisch heißt den neuen Chefarzt der
Gefäßchirurgie, Dr. Jean-Nicolas Beck, herzlich willkommen.

LOKALES
Das DGH zeigt sich im
modernen Ambiente

Berndshäuser feiern sanierten Treffpunkt
dem Programm Dorfentwick-
lung ein. Die Gemeinde muss
die Summe von 119 000 Euro
schultern. Aber das sei auch
dringend nötig gewesen. Das
Haus werde von der Dorfge-
meinschaft sehr gut ange-
nommen, sagte Koch, und die
funktioniere in Berndshau-
sen noch sehr gut. Das Haus
werde oft gebucht, nun wahr-
scheinlich noch öfter.
Es gibt regelmäßige Däm-

merschoppen alle zwei Wo-
chen freitags vom Verein
Stammtisch sowie regelmäßi-
ge Frühstückstreffen. In der
neuen Küche werden dafür
die Speisen zubereitet. Zur
Einweihung gab es eine Putz-
party. Es hätten viele Men-
schen bei der Sanierung mit-
geholfen und seien zur Stelle
gewesen, wenn es nötig war,
sagte Renate Richter.
Auch der Bauhof Knüllwald

wurde oft eingesetzt, um Kos-
ten zu sparen. Das wolle man
nun bei vielen anderen Pro-
jekten auch sohandhaben. Et-
wa 60 Personen haben in dem
Saal Platz. Er werde auch von
Knüllwäldern aus anderen
Dörfern genutzt. zty

Berndshausen – Einladend ad-
ventlich hatten die Bernds-
häuser ihr saniertes Dorfge-
meinschaftshaus zur Einwei-
hung beleuchtet. Die Dorfge-
meinschaft versammelte sich
in den neu gestalteten Räu-
men. Viel heller und freundli-
cher ist das DGH nun. Der
Charme der 1970er Jahre ist
einem modernen Ambiente
gewichen. Einzig die Theke
erinnert etwas nostalgisch an
die alten Zeiten. Sie habeman
aber ganz bewusst so belas-
sen, sagte die Ortsvorsteherin
Renate Richter.
„Zehn Monate dauerten die

Sanierungsarbeiten“, erläu-
terte Knüllwalds Bürgermeis-
ter Andreas Koch. Der Saal
wurde renoviert, eine neue
Trennwand eingebaut, der ge-
samte Zugang barrierefrei ge-
staltet, eine neue Küche und
behindertengerechte neue
Toiletten eingebaut. Etwa 500
Stunden Eigenleistung flos-
sen ein.
Alle Schwellenwurde besei-

tigt und ein neuer zweiter Zu-
gang in den Saal gebaut. 195
000 Euro kostete die Sanie-
rung, 76 000 Euro flossen aus

Prost auf das sanierte Berndshäuser DGH: Jutta Salzmann,
Nadine Hohmann, Oli Brück, Renate Richter Bürgermeister
Andreas Koch, Christin Brück und Jan Siebert bei der Ein-
weihungsparty am Freitagabend. FOTO: CHRISTINE THIERY

Felsberger Weihnacht
Musikalische Adventszeit

„Kleinen Stadtfest“ wie Ste-
fan aus dem Voralpenland so-
wie Jens und Nicki mit Coun-
trymusik, heißt es in der Mit-
teilung weiter.
Einen kleinen Weihnachts-

markt wird es auf dem vom
Fachwerk umgebenen Innen-
hof des Café „Einfach nur so“
geben.
Als außergewöhnlich und

zur großen Freude des Kir-
chenvorstandes sowie des
Ortsbeirates treten acht Sän-
gerinnen aus der Ukraine als
Chor mit dem Namen Dzhe-
relo, auf deutsch, Quelle, in
der Kirche Nikolai auf. Mit ih-
ren hellen und klaren Stim-
men soll weihnachtliche Vor-
freude auch in die Herzen der
in Felsberg und in der Region
lebenden ukrainischen
Flüchtlinge kommen und Ih-
nen die geschundene Heimat
nahe bringen. kes

Felsberg – Felsberg startet in
die Advents- und Vorweih-
nachtszeit in diesem Jahr auf
eine besondere Weise.
Denn Reiz der Felsberger

Weihnacht besteht dieses
Jahr aus einer Reihemusikali-
scher Veranstaltungen und
Konzerte, heißt es in einer
Mitteilung.
Die evangelische Kirchen-

gemeinde Felsberg und Böd-
diger veranstalten am 30. No-
vember in der Kirche Nikolai
mit Pfarrerin Weber, der Blä-
sergruppe der SELK unter der
Leitung von Stefan Mey und
der Kantorei der selbststän-
dig evangelisch lutherischen
Kirchengemeinde (SELK) un-
ter der Leitung der Kantorin
Nadine Sonne eine musikali-
sche Andacht. Der Beginn ist
für 17 Uhr geplant.
Der Singer und Songwriter

Niklas Vaupel tritt am Sonn-
tag, 1. Dezember, 17 Uhr, in
der Evangelischen Kirche Ni-
kolai. Vaupel freue sich
schon auf die besondere
Akustik der Kirche.
Karten gibt es im Vorver-

kauf bei Foto & Buch und
Gensungen. Die Karten kos-
ten 14 Euro, an der Abend-
kasse: 16 Euro. Für Jugendli-
che und Kinder kosten die
Karten ab vier Jahren im Vor-
verkauf 4 Euro, an der Abend-
kasse 5 Euro.
Weitere musikalische Gäs-

te bei der Felsberger Weih-
nacht sind alte Bekannte vom

Niklas Vaupel tritt am 1. De-
zember in Felsberg auf.

FOTO: PRIVAT

Bürgerbus in Bad Zwesten hat jetzt einen Unterstand
wurden von ehrenamtlichen Mitglie-
dern und Bürgern um Karlheinz Kreide-
wolf und Sohn Nils ausgeführt. Im klei-
nen Kreis wurde nun auf den fertigen
Unterstand mit den ehrenamtlichen
Helfern, Fahrern und Bauhofmitarbei-
tern mit einem Glas Sekt angestoßen.
zzp FOTO: PETER ZERHAU

Urff, jetzt geschützt vor Wind und Wet-
ter auf einem Stellplatz unter einem
Carport. Zu den Kosten für den Bau des
Unterstands, unter anderem für Bag-
gerarbeiten und Material in Höhe von
15 000 Euro, gab es einen Zuschuss von
der Leader-Region Kellerwald Edersee
von 8000 Euro. Alle restlichen Arbeiten

Seit zweieinhalb Jahren hat Bad Zwes-
ten einen Bürgerbus, für den der Kur-
und Verkehrsverein die Trägerschaft
hat. Nach einem Standplatz im Orts-
kern wurde jetzt ein neuer Standort am
Kurhaus gefunden. Dort steht der Bus
auf Initiative der Vorsitzenden des Kur-
und Verkehrsvereins, Christine von
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„Ein wunderschöner Ort zum Heiraten“
Die Felsburg ist ein beliebter Ort – Viel Lob von den Besuchern

Felsberg – Die über 1000 Jahre
alte Felsburg bleibt ein be-
liebtes Ziel für Hochzeitspaa-
re, Wanderer, Radfahrer und
Urlauber. Das zeigen die Ein-
träge im Gästebuch. 2600 Be-
sucher kamen nach Angaben
des Burgvereins in diesem
Jahr. Seit 2014 haben sich auf
der Burg 151 Paare trauen las-
sen.
„Wir freuen uns sehr, dass

wir erneut zu den touristi-
schen Attraktionen Felsbergs
beitragen konnten“, sagte
Vorsitzender des Burgvereins
Horst Fenge.
„Wir hatten eine bezau-

bernd schöne Zeit auf der
Burg“, sagt Kirstin Bach-
mann. Die Diplom-Ingenieu-
rin und Architektin aus Mel-
sungen und ihr Mann, Man-
fred Dahlhaus, hatten am 16.
August 2019 auf der Felsburg
geheiratet. Das hat ihnen so
gut gefallen, dass sie sich
zum fünften Hochzeitstag
mit Gästen erneut auf der
Felsburg getroffen haben.
„Unsere Trauung war in ei-
nem sehr schönen Kreis auf
der Burg bei spektakulärem
Wetter mit wunderbaren
Wolkenformationen, die der
Dramatik der Burg den pas-
senden Hintergrund gaben“,
beschreibt Bachmann ihre
Eindrücke. „Es ist immer wie-
der schön, wenn man nach
dem Aufstieg diesen Blick ge-
nießt, sich vorstellt, was das
Gemäuer uns für Geschich-
ten verbirgt, und man fühlt
sich dort wie ein Vogel, der
auf alles herunterblickt.“ Sie
spricht von einer bezaubernd
schönen Burg: „Die histori-
sche Kulisse hat auf uns eine
magnetische Wirkung, unse-
re Gäste waren ganz burgzi-

niert.“ Zur Petersilienhoch-
zeit möchte das Ehepaar gern
auf der Burg übernachten.
„Vor zehn Jahren durften

wir hier unsere wunderschö-
ne Hochzeit in mittelalterli-
cher Kleidung erleben, wir
denken noch sehr gern daran
zurück“, hat ein anderes
Brautpaar geschrieben. Ein
weiteres Brautpaar schrieb:
„Eine Hochzeit im wunder-
schönen Ambiente, die Fels-
burg macht diesen Tag ein-
malig und unvergessen.“
„Ein sehr schönes Ambien-

te, möge die Ehe so lange hal-
ten wie die Felsburg“, schrie-
ben Hochzeitsgäste. Und:
„Sehr schön und toll gepflegt,

wunderschöne Aussicht.“
Von einem „liebevoll herge-
richteten Burgambiente, ei-
ner sehr interessanten Burg“
sprechen andere Besucher.

Gisela und Erich Majeske,
die die Ehepaare auf der Burg
betreuen, begrüßten in die-
sem Jahr 13 Paare. Eins davon
sagte: „Wir wollten an die-
sem schönen Ort unsere Lie-
be auffrischen.“ „Bestes“
Hochzeitsjahr war 2023 mit
21 Paaren. Gelobt wird auch –
wie es seitens der Besucher

heißt – „die gute Arbeit des
Burgvereins: Danke, dass ihr
dieses wunderbare Stück Ge-
schichte für uns bewahrt“:
Das formulierten Gäste aus
Brandenburg.
Erik Herzog, Arbeitswart

des Burgvereins, bittet drin-
gend umHilfe: „Es freutmich
sehr, wenn so viele Besucher
begeistert sind, jedoch benö-
tigen wir dringend Men-
schen, die sich für die aktive
Pflege der Burganlage begeis-
tern und somit einen Beitrag
zum Werterhalt leisten. Der
jetzige gute Zustand ist kein
Selbstläufer.“ Monatlich sind
Einsätze nötig.

m.s.

Sie feierten gerne auf der Felsburg: „Wir hatten eine bezaubernd schöne Zeit auf der Burg“, sagt Architektin Kirstin Bachmann, Zweite von links mit ihrem
Mann Dalhaus. Unser Bild entstand im August beim fünften Hochzeitstag, der mit Bekannten auf der Burg gefeiert wurde. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Mit der Burg eng verbunden und stets Motivator: Erik Herzog,
Arbeitswart des Burgvereins, neben einer Ritterrüstung im
Pulverhäuschen, der früheren Burgkapelle.

13 Trauungen
in diesem Jahr

Ehrung für 40 Jahre Einsatz
Landrat verlieh Goldene Brandschutzehrenzeichen

wa bei Unfällen und Unwet-
ter-Ereignissen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des
Schwalm-Eder-Kreises. Um
diesem Aufgabenspektrum
jederzeit gerecht zu werden,
braucht es zahlreiche
Übungsstunden sowie stetige
Aus- und Fortbildungen. In
den vergangenen Jahrzehn-
ten habe sich vor allem die
Technik im Feuerwehrwesen

Deist (Altmorschen), Wilfried
Pfaff (Todenhausen), Uwe
Dunkel (Allmuthshausen),
Andreas Thomas (Caßdorf),
Axel Becker (Welferode) und
Axel Heß (Wernswig).
Sie sind 365 Tage im Jahr

rund um die Uhr in Alarmbe-
reitschaft und stets zur Stelle
– nicht nur wenn es brennt,
sondern auch bei techni-
schen Hilfeleistungen, wie et-

Schwalm-Eder – Sie leisten seit
40 Jahren aktiven Dienst für
ihre Mitmenschen: Vor Kur-
zem zeichnete Landrat Win-
fried Becker sechs Feuer-
wehrkameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren aus Mor-
schen, Homberg und Frielen-
dorf, mit dem Goldenen
Brandschutzehrenzeichen
aus.
Geehrt wurden Thomas

rasant entwickelt. Viele der
Geehrten haben mit einem
Tragkraftspritzenanhänger
angefangen, heute stehen da-
gegen hochmoderne Lösch-
fahrzeuge in den Feuerwehr-
häusern, heißt es weiter.
„Es erfordert einen hohen

Zeitaufwand und die Bereit-
schaft, private Freizeit, die
bei vielen heutzutage zuneh-
mend knapp bemessen ist, zu
investieren, um im Notfall
seinen Mitmenschen helfen
zu können“, sagte Landrat
Winfried Becker. „Der Hilfe-
suchende erwartet professio-
nelle Hilfe, egal, ob es eine
Freiwillige Feuerwehr oder
Berufsfeuerwehr ist. Feuer-

wehrleute sind ein wichtiges
Kapital der Gesellschaft, des-
wegen müssen alle, auch die
Politik daran arbeiten, dass es
im Ehrenamt nicht zum Still-
stand kommt.“ Feuerwehr
funktioniere nur, wenn es
weiterhin viele Menschen
gibt, die bereit sind, ehren-
amtlich Feuerwehrdienst für
die Allgemeinheit zu leisten.
Den Dank und die Glück-

wünsche von den anwesen-
den Bürgermeistern über-
brachte Bürgermeister Nico
Ritz aus Homberg. Er ging auf
die tiefe Verbundenheit der
Kommunen zu ihren ehren-
amtlichen Brandschützern
ein, die einen wichtigen und

wertvollen Dienst, gerade
auch in den kleinen Dörfern
des Landkreises, leisten.
Auch Kreisbrandinspektorin
Tanja Dittmar freute sich be-
sonders, dass die Geehrten
der Feuerwehr und dem akti-
ven Dienst über diesen lan-
gen Zeitraum erhalten geblie-
ben sind. Sie dankte den ge-
ehrten Kameraden für die ge-
leistete Arbeit und sagte:
„Gebt bitte euer Wissen und
die Erfahrung an die nächste
Generationweiter. Erfahrung
ist durch nichts zu ersetzen.
Die Jungen können zwar
schneller laufen, aber die Er-
fahrenen kennen die Abkür-
zungen.“ red

Sie waren bei der Ehrung dabei: (von links) Jens Nöll (Bürgermeister Frielendorf), Roland Zo-
bel (Bürgermeister Morschen), Jörg Rohde (Stadtbrandinspektor Homberg), Wilfried Pfaff,
Christian Nill (Gemeindebrandinspektor Frielendorf), Axel Becker, Axel Heß, Andreas Tho-
mas, Uwe Dunkel, Thomas Deist, Morschens stellvertretender Gemeindebrandinspektor
Markus Kalb, Kreisbrandinspektorin Tanja Dittmar, Hombergs stellvertretender Stadt-
brandinspektor Sascha Harle, Nico Ritz (Bürgermeister Homberg) und Landrat Winfried Be-
cker. FOTO: SCHWALM-EDER-KREIS



Schwalmstadt. Am Mittwoch,
den 04. Dezember 2024 in-
formieren Dr. med. Matthias
Zwinger, Chefarzt der Inter-
disziplinären Intensivmedi-
zin und IMC sowie Leiter des
Cardiac Arrest Center und
Tobias Honacker, Ärztlicher
Leiter der Zentralen Notauf-
nahme sowie Stellv. Leiter
des Cardiac Arrest Center
Schwalmstadt im Rahmen der
Gesundheitsakademie über
das Thema „Herz-Kreislauf-
Stillstand“. Die kostenlose In-
formationsveranstaltung fin-
det von 18:00 bis 19:30 Uhr im

großen Vortragssaal im 1. Un-
tergeschoss des Asklepios Kli-
nikums Schwalmstadt statt.

Rund 65.000 Menschen in
Deutschland erleiden jedes Jahr
einen plötzlichen Herzstillstand.
„Die Überlebenschance hängt
dann an wenigen Minuten, denn
das Gehirn beginnt bei einem
Herz-Kreislauf-Stillstand bereits
nach nur 3-5 Minuten ohne Blut-
fluss unwiederbringlich zu ster-
ben“, weiß Dr. med. Matthias
Zwinger. „In unserem Cardiac-
Arrest-Center (CAC) behandeln
wir prähospital reanimierte Pa-

tient:innen, um die Überlebens-
rate zu verbessern“, fügt Tobias
Honacker hinzu.

Gibt es typische Warnzeichen?
Wie kann man vorbeugen? Und
was ist zu tun, wenn es passiert?
Diese und andere Fragen beant-
worten die Experten an diesem
Vortragsabend. Selbstverständ-
lich besteht nach dem Vortrag
ausreichend Zeit für Fragen aus
dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Cardiac Arrest – Herz-Kreislauf-Stillstand
Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
CARDIAC ARREST -
HERZ-KREISLAUF-STILLSTAND

04.DEZ
2024
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referenten:
Dr. med. Matthias Zwinger
Chefarzt Interdisziplinäre
Intensivmedizin und IMC

Tobias Honacker
Ärztlicher Leiter
Zentrale Notaufnahme
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Ein neuer Rastplatz für Radler am Ederradweg R4
Am Dorfgemeinschaftshaus Zennern entstand für 10 000 Euro eine Pausenfläche

platz perfekt gewählt. Bei
den Maibaufesten zum 1. Mai
bogen bereits sehr vieleWan-
derer und Radfahrer nach
Zennern ab und legten am
DGH eine Rast ein. zzp

Weiterhin sollen im kom-
menden Frühjahr noch eine
Infotafel aufgestellt und ein
Brunnen gebaut werden. Der
Platz am Dorfgemeinschafts
haus sei für den neuen Rast-

in Eigenleistung von Verei-
nen und Verbänden aus Zen-
nern sowie dem Gemeinde-
bauhof erbracht. Neben der
Schutzhütte wurde ein Fahr-
radständer aufgestellt.

er-Region Schwalm-Aue wur-
de mit einem Zuschuss von
6200 Euro belohnt. Neben
den Baggerarbeiten und dem
Aufstellen der Hütte durch
Firmen wurden 210 Stunden

ren und die Genehmigungen
vorlagen, begannen die Ar-
beiten am Rastplatz im Sep-
tember und waren im Okto-
ber beendet. Das Stellen eines
Förderantrages bei der Lead-

Zennern – Eine Projekt für
Radfahrer und Wanderer
wurde im Waberner Ortsteil
Zennern umgesetzt. AmDorf-
gemeinschaftshaus (DGH)
hat der Ortsbeirat in Verbin-
dung mit Firmen, Vereinen
und Verbänden sowie finan-
zieller Unterstützung der
Leader-Region Schwalm-Aue
einen sogenannten Walk-
und Bike-Rastplatz aufge-
stellt. Radfahrer, Spaziergän-
ger und Wanderer können
dort jetzt Pause machen. Die
Idee dazu hatte Walter Her-
bold. Sie stammt bereits aus
der Zeit der 825-Jahr-Feier,
die 2018 stattfand. Die Um-
setzung musste jedoch we-
gen der Corona-Pandemie
verschoben werden.
Ursprünglich sollte nur ei-

ne Bank am Radweg aufge-
stellt werden. Dann ent-
schied man sich in Zennern
jedoch dafür, einen Rastplatz
im Ort zu schaffen. „Wir
möchten, dass Spaziergän-
ger, Wanderer und Radfahrer
in den Ort kommen und
nicht nur daran vorbeifahren
oder gehen“, sagtWalter Her-
bold.
Nachdem alle behördli-

chen Hürden bewältigt wa-

Einweihung im Sonnenschein: Reinhard Müller vom Ortsbeirat, Sonja Pauly vom Regionalmanagement Schwalm-Aue, Ideengeber Walter Herbold, Tim
Zier vom Bauamt und Bürgermeister Claus Steinmetz, vorn rechts, freuen sich mit den Gästen, die zur Einweihung kamen. FOTO: PETER ZERHAU

Auszeichnung für regionale Betriebe
Erfolgreich beim Hessischen Jurypreis: Schwälmer Brotladen und Metzgerei Kohl-Kramer

„Bio aus Hessen“ und „Ge-
prüfte Qualität Hessen“. Bei-
de Siegel sollen eine gesi-
cherte Qualität und eine
nachvollziehbare regionale
Herkunft von Lebensmitteln
garantieren – von der Erzeu-
gung bis zur Vermarktung,
teilt die MGH mit. red

Land Hessen beauftragt, die
hessische Land- und Ernäh-
rungswirtschaft zu fördern
und Verbraucher über regio-
nale und bioregionale Le-
bensmittel zu informieren.
Im Mittelpunkt der Arbeit
stehen die Qualitäts- und
Herkunftszeichen des Landes

im Glas gewann die Metzge-
rei Kohl-Kramer zusätzlich
einen Sonderpreis „Nachhal-
tigkeit“ und der Schwälmer
Brotladen erhielt in der Kate-
gorie „Brot und Backwaren“
für das Hochlandbaguette ei-
nen silbernen Löwen.
„Gutes aus Hessen“ ist vom

go-Gerichte“. Das Hotdog-
Brötchen des Schwälmer
Brotladens, gefüllt mitWurst
der Metzgerei Kohl-Kramer
sowie Krautsalat und grüner
Soße hat die Jury in allen Ei-
genschaften überzeugt,
heißt es in der Begründung.
Für den groben Fleischkäse

tete die eingereichten Pro-
dukte nach Aussehen, Ge-
ruch und Geschmack.
Das Gemeinschaftspro-

dukt der Metzgerei Kohl-Kra-
mer und des Schwälmer
Brotladens „Nordhessischer
Hotdog“ gewann den golde-
nen Löwen der Kategorie „To

Schwalm-Eder – Die Marke-
tinggesellschaft (MGH) „Gu-
tes aus Hessen“ hat herausra-
gende heimische Lebensmit-
telbetriebe ausgezeichnet.
Zu feiern gab es laut Presse-
mitteilung traditionelle hes-
sische Spezialitäten, innova-
tive regionale Erzeugnisse
und nachhaltige Trends.
Staatssekretär Daniel Köfer,
der ehemalige Tischtennis-
profi und amtierende Bun-
destrainer Jörg Roßkopf und
Ehrengäste übergaben die
Preise. Zu den Gewinnern ge-
hören auch der Schwälmer
Brotladen aus Gilserberg und
die Metzgerei Kohl-Kramer
aus Borken.
Beworben hatten sich Bä-

ckereien, Metzgereien, Kelte-
reien und andere Verarbei-
tungsbetriebe. Mit dem
Wettbewerb ehrt die Marke-
tinggesellschaft jedes Jahr
hochwertige heimische Pro-
dukte, die für die offiziellen
Qualitäts- und Herkunftszei-
chen des Landes „Bio aus
Hessen“ und „Geprüfte Qua-
lität Hessen“ zertifiziert sind.
Eine fünfköpfige Jury bewer-

Gewinner Backwaren: von links Klaus Reichert, Joachim
Haas, Fabian und Lena Dippel vom Schwälmer Brotladen,
Sascha Greiner von der Zeydler GmbH und Laudator Jürgen
Scheider.

Gewinner Sonderkategorie „to-go-Gerichte: von links Mode-
rator Klaus Reichert, Vulkanbäcker Joachim Haas, Fritz und
Gabriel Kästel von der Metzgerei Kohl-Kramer sowie Lauda-
torin Jana Fleck (MGH). FOTOS: MGH/CHRISTOF HERDT

Die Gewinner
Bei Brot und Backwaren
ging Gold an die Zeydler
GmbH, Heuchelheim (Zimt-
schnecken, Geprüfte Quali-
tät Hessen), Bronze an Vul-
kanbäcker Haas, Schotten
(Bio- Leinsamenlaib, Bio aus
Hessen, bei Rohwurst und
Rohschinken erhielt Kohl-
Kramer Silber für die Nord-
hessische Ahle Wurscht
(Stracke, Geprüfte Qualität
Hessen), die Vulkanbäckerei
erhielt Silber in der Katego-
rie „to-go-Gerichte“. red
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Peter Pan fliegt mit dem Piratenschiff
Vorverkauf der Karten für die Bunte Bühne Großenenglis gestartet

seien bereits ausverkauft,
freut sich Jugendwart Mett-
ner. Die telefonische Karten-
reservierung für die öffentli-
chen Termine ist am Montag,
25. November, gestartet. red

Vorstellungen: Sonntag, 8. De-
zember, und Sonntag, 15. Dezem-
ber, je 15.30 Uhr im Bürgerhaus
Großenenglis. Kaffee- und Ku-
chenverkauf ab 14 Uhr. Tickets im
Vorverkauf gibt es bei Rita Vesper
unter Tel. 0 56 82/47 92.

Bühne. „Die Kinder können
sich das Stück viel besser vor-
stellen, wenn es zum Proben
auf die große Bühne geht“,
sagt der Jugendwart. „Die
Kampfszene ist für die Jüngs-
ten besonders toll. Außerdem
haben wir in diesem Jahr ei-
nen fliegenden Peter Pan, so
etwas gab es noch nie.“ Das
Interesse sei groß: Die zusätz-
lichen Vorstellungen für
Schulen und Kindergärten

be zum Detail gestaltet hat.
Auch die Kostüme werden in
Eigenregie hergestellt: „Petra
Hetzler stellt unsere Kostüme
alle selbst her. Die Kinder ha-
ben die Shirts der Indianer be-
malt.“
Seit Ostern trifft sich die

junge Theatergruppe regel-
mäßig, um sich auf den gro-
ßen Auftritt vorzubereiten.
Seit den Sommerferien pro-
ben die Schauspieler auf der

nen Freunden und dem ge-
fürchteten Kapitän Hook in
zwei Akten. Der erste Akt
spielt in Nimmerland. „In der
Pause wird die Bühne kom-
plett umgebaut, der zweite
Akt spielt dann auf dem Pira-
tenschiff“, sagt Mettner.
Für die passende Atmo-

sphäre sorgt das Bühnenbild,
das ArminVesper gemeinsam
mit Freiwilligen aus dem Ver-
ein mit viel Hingabe und Lie-

Rechnung gemacht. Umso
größer ist die Vorfreude nun
bei den jungen Schauspie-
lern: „Die Kinder haben sich
massiv auf das Stück gefreut“,
sagt Marcel Mettner, Jugend-
wart der Theatergruppe. Ins-
gesamt treten 21 Kinder im
Alter von sieben bis 14 Jahren
auf – mehr als im Vorjahr.
Das Theaterstück von Kin-

dern für Kinder zeigt die
Abenteuer von Peter Pan, sei-

Großenenglis – Die jungen
Schauspieler der Bunten Büh-
ne in Großenenglis bringen
im Dezember die bekannte
Kindergeschichte „Peter Pan“
auf die Bühne – und das mit
einem spektakulären Höhe-
punkt: einem fliegenden Pe-
ter Pan.
Das Stück war bereits fürs

Jahr 2020 geplant, die Corona-
Pandemie habe der Gruppe
jedoch einen Strich durch die

Die Kinder und Jugendlichen der Theatergruppe der Bunten Bühne spielen am zweiten und dritten Adventssonntag das Stück Peter Pan im Bürgerhaus Großenenglis. FOTO: KATHARINA BREUNING

VeranstaltungenGeschäftsempfehlungen

PREISWERTE
Weihnachtsbäume

Rewe Getränkemarkt
Felsberg

und ab Hof
Landwirt Werner, Gensungen

Sunderbachstraße 2
auch Sonntagsverkauf

Weihnachtsbaumkulturen
Füchtenschnieder
Tel.: 0170 2786924

Nordmanntannen

ab 25,00 €
Bäume bis 3,50 vorrätig

Verkauf ab 6.12.

Bekanntschaften

Regina, 71 J., liebevolle Witwe, mit de-
zentem, gepfl. Äußeren u. etwas vollbus.
Figur. Ich brauche nicht viel um glücklich
zu sein, bin eine häusliche Frau mit zwei
fleißigen Händen. Alles würde ich aufge-
ben, wenn Sie mich brauchen. Ich fahre
sehr gerne Auto u. komme Sie kurzer-
hand besuchen. PV Tel. 0162-7928872

Einsame Witwe Theresa, 77 J., mit viel
Herzenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, Naturliebhaberin, flei-
ßig in Haushalt u. Garten.Wo ist ein lieber
Mannfürmich?Wäreumzugsbereit,wenn
Sie es ehrlichmitmirmeinen. AllesWeite-
reberedenwirpersönlich.KostenloserAn-
ruf, Pd-SeniorenglückTel. 0800-7774050

Pia, 59 J., schlank, lange Haare, humor-
voll u. bodenständig. Wahre Liebe ist für
mich, füreinander da zu sein u. gemein-
sam zu leben. Jetzt in der Adventszeit ist
das Alleinsein am schlimmsten. Bitte ruf
üb. PV an, damit unser Weihnachts-
traumwahr wird. Tel. 0176-34498341

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

!Achtung! Suche
Näh-/Schreibmaschinen, Briefmarken,
Bleikristall, Bücher, Bilder, Zinn, Teppi-
che, Möbel, Puppen, Porzellan, Bronze
Figuren, Golfschläger, Schallplatten,
Musikinstrumente, H/D Garderobe, Pel-
ze, Münzen, Uhren, Silber aller Art und
Schmuck, Herr Böhmer, 0157 54921887

Altes gg Bares! Pelze, Uhren u.
Schmuck,Münzen,Gemälde,Bestecke,
Zinn,Militaria,Kameras,Instr., Porzelan,
Jagd- u. Anglereq.☎0151-53589286

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Forstbetrieb Rieger 0173 2508593
Brennholzab80€/SRM

Brennholz, trocken, ab 60 €
Tel. 06695 911757

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, Preisaktion.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice IngoMaintzer
Telefon 05661 9290009

Zwangsversteigerung
Am 09.12.2024, 10:45 Uhr, wird im Amtsgericht Schwalmstadt, Steinkautsweg 2,

Sitzungssaal 108, versteigert:
Einfamilienhaus und Anbau (ehemalige Pension)

Einfamilienhaus, Bj. ca. 1945, zweigeschossig, voll unterkellert,
Modernisierungsarbeiten sind erfolgt, die Wohnfläche beträgt ca. 175,10 m²,
Nebengebäude Bj. ca. 1945, 12 Zimmer, ehemaliger Speiseraum und Küche,

Wohnfläche ca. 252,57 m² – Nutzung als Dreifamilienhaus vorstellbar.
Gerichtlicher Verkehrswert: 200.000,00 EUR

Belegen sind diese Objekte in 34628 Willingshausen, Wasenberger Str. 29 und
Fahringshäuser Weg 2.

Weitere Auskünfte unter Tel. 0341 4010-24646

Immobilienverkauf

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Immobilienankauf Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Kennen Sie Ihre
Blutdruckwerte?

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung

NEUHerz-Experten informieren
umfassend in demneuen
Ratgeber „Bluthochdruck:
Herz undGefäße schützen“



WIR SUCHEN DICH!
Wir suchen Verstärkung in unseren

besonderen Wohnformen für Menschen
mit dem Prader-Willi-Syndrom

und mit Autismus-Spektrum-Störung
in Naumburg!

Du bist Heilerziehungspfleger/in,
Pflegefachkraft, Erzieher/in

Sozialarbeiter/in, Ergotherapeut/in
oder hast als Quereinsteiger/in

Interesse an der Arbeit in
unserem Team?

Wir bieten eine vielseitige und
abwechslungsreiche Arbeit in einem

interdisziplinären und kollegialen Team!
Hast du Interesse an einer Arbeit mit

Menschen mit besonderen
Bedürfnissen und Verhaltensmustern,
bist kreativ, teamfähig und bereit,
eigenverantwortlich zu arbeiten?

DANN BEWIRB DICH BEI UNS! Internationales Bildungs-
und Sozialwerk GmbH

Haus Sankt Martin
Haus Wintersgrund

z. H. Christina Volke
Wintersgrund 2

34311 Naumburg
Tel. 05625 9239640

E-Mail: volke@int-bsw.de

Wir, die KSN Kundenservice Nordhessen GmbH in Kassel, sind seit 15 Jahren für die
Ippen-Mediengruppe imBereich Kundenservice tätig und suchen ab sofort zurVerstärkung
unseres Teamsmehrere

Kundenberater (m/w/d)
aufMinijobbasis und inTeilzeit
Aufgaben:
• Die Kundenberatung rund um die Abonnementwelt der Tageszeitungen und
Anzeigenblätter verschiedener Verlage der Ippen Mediengruppe

• Die telefonische und schriftliche Bearbeitung der Aufträge unserer Leser und
Anfragen der Interessenten zu unseren Produkten und Aktionen sowie die
Reklamationsbearbeitung

Anforderungen:
• Sie kommunizieren mit Ihrer freundlichen und empathischen Art service- und
kundenorientiert

• Sie arbeiten gerne im Team
• Sie haben idealerweise bereits Erfahrung im Kundenservice
• Sie verfügen bestenfalls über eine kaufmännische Ausbildung

Wir bieten:
• Einen langfristigen und sicheren Arbeitsplatz mit einer fairen Vergütung
• Ein interessantes Aufgabenspektrum
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell innerhalb der Servicezeiten
• Eine mehrwöchige und persönliche Einarbeitungszeit
• Ein nettes, aufgeschlossenes Team in einer sehr guten Arbeitsatmosphäre
• EinWechsel zwischen mobilem Arbeiten und Präsenz nach Einarbeitung möglich

Möchten Sie Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an stefan.voss@dierichs.de

KSN Kundenservice Nordhessen GmbH · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Callcenter Agents

Wir suchen für unsere
Autobahnmeisterei in Schwalmstadt

Team Assistenz
in Teilzeit (w/m/d)

(20−30 Stunden flexibel, auch nachmittags)

JETZT BEWERBEN

Mehr Informationen zu unseren Stellenangeboten unter:
https://www.a49-hessen.de/stellenangebote/

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

A 49 Autobahngesellschaft mbH & Co. KG
Am Lingrasen 1, 34613 Schwalmstadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Knüllwald-Oberbeisheim
(ab 1. 1. 2025, ganzer Ort)

Zur Festeinstellung, Beschäftigungsarten
Minijobbasis oder Teilzeit mit Lohnsteuer-
karte, Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 | Tel. 06691 961443
WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.die-zusteller.de

www.die-zusteller.de

Jetzt als Zusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

die-Zusteller

Stellenausschreibung

Die Stadt Kirchhain sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Techniker/in (m/w/d) – Fachrichtung Tiefbau
für eine unbefristete Beschäftigung. Nähere Informationen erhalten
Sie unter www.kirchhain.de.
Bewerbungen sind bis zum 09.12.2024möglich.
Magistrat der Stadt Kirchhain
Fachbereich 1 – Personalverwaltung
Am Markt 6/8, 35274 Kirchhain

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.die-zusteller.de

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Rothhelmshausen
Wehren

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Büchenwerra
Ellenberg
Stadt

“ Körle
Buchenhain

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze

“ Wabern
Hebel

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.die-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• Kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache möglich

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gültiger Pkw-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen einer
6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug
möglich

Zeitung lesen –
und mitreden können!

NeueWege
öffnen
neue TÜREN

Jahreskalender

von Kindern mit

Behinderung
Jetzt kostenlos reservieren:
Tel. 06294 428170
E-Mail: kalender@bsk-ev.org
www.bsk-ev.org

STELLENANGEBOTE
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Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,30 €12.99**
App14.99

-25%

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,49 €

4.44
ANGEBOT

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,13 €

1 l = 1,00 €5.99**
App6.79

ANGEBOT

Torre
Galasso

diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Italien

1 l = 3,99 €2.99**
App3.99

ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten, außer Winterbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Rother Bräu Öko Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 50 €,50 €

*

1 l = 1,45 €14.49**
App

ANGEBOT

14.99
1 l = 1,50 €14.99**

App

ANGEBOT

15.99

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Hirschbräu
Holzar-Bier
Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
19.99

4.29
4.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

8.99
9.99

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
11.99

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,90 €

18.99
21.99

Thüngersheimer
Ravensburg
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

3.49

Lauffener
Katzenbeisser
Spätburgunder, Samtro
QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

ot,

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

5.49

+ 1 Dose
Jim Beam

& Cola 0,33 l
GRATIS!

!!AktionAktion

10.99
ANGEBOT

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 15,70 €

Beim Kauf
von 2 Sixpacks
+ 1 Turnbeutel
GRATIS!

!!AktionAktion

Corona
Extra, Cero 0,0 %,
Pack = 6 x 0,355 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,81 €

1 l = 2,58 €5.49**
App5.99

-33%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 02.12. – 07.12.2024

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

Veldensteiner
Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
-24%

4.29
5.29

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,17 €

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Coca-Cola
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,09 €

0.69
ANGEBOT

fuze tea
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

1.39
-25%

Żołądkowa
de Luxe
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,84 €

8.99
ANGEBOT

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4.AmArbeitsplatz treten einige Verän-
derungen ein. Scheuen Sie sich nicht vor Neuem und Unge-
wohntem, Sie werden sich damit schon noch anfreunden.

STIER 21.4.-21.5. Lassen Sie sich von anderen Menschen
nicht nerven! Das wirkt sich nämlich vor allen Dingen nach-
teilig auf Ihre eigene Psyche aus.

ZWILLING 22.5.-21.6.Was Sie an Energie aufbringen, ist
erstaunlich: Während andere sich mit Erkältungen herum-
quälen, würden Sie am liebsten Bäume ausreißen.

KREBS 22.6.-22.7.Auch wenn Ihr Vorhaben illusorisch er-
scheint, sollten Sie mit den Planungen beginnen. Dann sind
Sie gut vorbereitet, wenn Ihre Chance kommt.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie haben den Eindruck, gegen Mauern
anzurennen. Sie müssen überlegen, welchen anderen
Ansatz es gibt, um doch zum Ziel zu kommen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sie brauchen einen Rivalen nicht
zu fürchten. In Ihrem Fachgebiet sind Sie einfach unschlag-
bar. Und das wissen auch alle anderen Beteiligten.

WAAGE 24.9.-23.10. Von einer bestimmten Person haben
Sie sich wenig bis gar nichts erhofft. Umso erstaunlicher,
dass es gleich mehrere gemeinsame Interessen gibt.

SKORPION 24.10.-22.11. Ein Verwandter konfrontiert
Sie mit einer Entscheidung, die Ihre Ansprüche nicht be-
rücksichtigt. Das sollten Sie sich nicht gefallen lassen!

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ein Spieleabend mit Freunden wird
Sie bereichern. Dabei können mit IhremWissen eindrucks-
voll punkten. Planen Sie direkt eine Wiederholung.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Halten Sie Ihre Zunge im Zaum!
Ihr Gegenüber mag es nämlich gar nicht, auf offener Bühne
vorgeführt zu werden, und schlägt sofort zurück!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie haben Ihre Konkurrenten
weit hinter sich gelassen und können den letzten Abschnitt
Ihres Weges ohne weitere Attacken absolvieren.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie können zufrieden feststellen, dass
Sie einiges auf den Weg gebracht haben. Das haben Sie
unter anderem Ihrer mentalen Stärke zu verdanken!

Ein Kachelofen steigert den Wert einer Immobilie
(djd-k). Wer die eigene Wärmewende mit
erneuerbaren Energien realisieren möchte,
kommt an dem nachwachsenden und regi-
onalen Energieträger Holz kaum vorbei. Für
eine unabhängige klimaneutrale Wärmever-
sorgung bietet eine moderne Holzfeuerstätte
wie ein Kachelofen, Heizkamin, Kaminofen
oder Pelletofen hohe Flexibilität für alle
Zukunftsszenarien. Nicht zuletzt ist die Ent-
scheidung für gemütliche Holzfeuer-Wärme
eine wertsteigernde Investition in die Im-
mobilie. Erfahrene Ofen- und Luftheizungs-
bauer beraten und stimmen das System indi-
viduell auf alle Anforderungen ab, damit es auch energietechnisch auf
dem neuesten Stand ist. Adressen von Ofenbauern in der Nähe gibt es auf
www.kachelofenwelt.de.
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Erbe ausschlagen
Wann das sinnvoll sein kann

Vereinigung für Erbrecht und
Vermögensnachfolge.
Die Alternative zur Aus-

schlagung: eine Nachlassin-
solvenz. „Bei der Nachlassin-
solvenz beschränkt sich die
Haftung des Erben auf den
Nachlass, sein Privatvermö-
gen ist geschützt“, sagt Bitt-
ler. Reicht das Vermögen des
Erblassers also nicht aus, um
dessen Schulden zu tilgen,
müssen Erben für die Schul-
den nicht mit ihrem Privat-
vermögen haften.
Bleibt doch etwas übrig, be-

kommen Erben zumindest
diese Differenz. Für den
Schritt bleiben Erben immer-
hin zwei Jahre Zeit. Beantragt
wird die Nachlassinsolvenz
beim zuständigen Amtsge-
richt.

tmn

Haben Sie die Befürchtung,
dass ein Erbe, das Ihnen zu-
kommen soll, überschuldet
ist? Dann haben Sie die Mög-
lichkeit, es auszuschlagen.
Die Entscheidung darüber
müssen Sie aber zügig fällen.
Schlagen Sie das Erbe nicht
innerhalb von sechs Wochen
nach Kenntnis des Erbfalls
aus, gilt es als angenommen.
Wer eine Immobilie erbt,

schlägt die Erbschaft in der
Regel aber nicht aus. Immer-
hin hat das Grundstück einen
gewissen Wert, beim Haus
kommt es auf den Zustand
an. „Ist der Erblasser aber völ-
lig überschuldet und die Im-
mobilie in einem desolaten
Zustand ist, kann es sinnvoll
sein, das Erbe auszuschla-
gen“, sagt Jan Bittler, Ge-
schäftsführer der Deutschen

Sie möchten ein Erbe ausschlagen? Dann müssen Sie diesen
Wunsch beim zuständigen Nachlassgericht hinterlegen.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN
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Erwachsene tragen die Verantwortung
So schadet Passivrauchen der Gesundheit des Kindes

gende, Substanzen bilden,
warnt das DKFZ. Durch Luft-
züge können die Partikel auf-
gewirbelt – und somit einge-
atmet – werden.

Auch Vapen birgt
Gesundheitsrisiken
Und was ist mit E-Zigaret-

ten? „E-Zigaretten stoßen
zwar nicht alle gesundheits-
schädlichen Stoffe aus, die im
Tabakrauch enthalten sind“,
erklärt Prof. Hans-Jürgen
Nentwich. Er ist Mitglied des
Expertengremiums des Be-
rufsverbandes der Kinder-
und Jugendärzte (BVKJ).
Das heißt aber nicht, dass

E-Zigaretten unbedenklich
sind. Weder für alle, die
selbst vapen, noch für Kin-
der, die die Raumluft einat-
men, mit der sich der Dampf
vermischt hat.
Im Dampf befindet sich

nämlich eine Vielzahl von
Schadstoffen, zum Beispiel
Formaldehyd und Acetalde-
hyd, die als krebserzeugend
eingestuft sind. Auch wenn
ihre Konzentration dem
DKFZ zufolge im Dampf von
E-Zigaretten wahrscheinlich
eher gering ist, ist das keine
Entwarnung. Denn bei krebs-
erzeugenden Stoffen gibt es
den Experten zufolge keine
Menge, die als unbedenklich
gilt.
Kinderarzt Hans-Jürgen

Nentwich rät Eltern, auf
Nummer sicher zu gehen:
„Der beste Weg, Kinder zu
schützen, besteht darin, nie-
mals im Haus, im Auto oder
an Orten, an denen sich Kin-
der aufhalten, zu rauchen
oder zu dampfen.“ tmn

gerade gar nicht daheim ist:
Denn auch sogenannter kal-
ter Tabakrauch kann zumGe-
sundheitsrisiko werden.
Dabei handelt es sich um

feine Partikel des Tabakrau-
ches, die sich auf Möbeln,
Teppichen, Tapeten oder
Kleidungsstücken ablagern.
Nikotin und Abbrandproduk-
te aus dem Rauch können
mit anderen Substanzen aus
der Umgebung reagieren und
neue, zum Teil krebserzeu-

Die BZgA rät, am besten die
gesamte Wohnung rauchfrei
zu halten, wenn Kinder dort
wohnen. Auf jeden Fall sollte
aber in den Räumen, in de-
nen sich das Kind gewöhn-
lich aufhält, und im Schlaf-
zimmer nicht geraucht wer-
den.
Sie sind versucht, doch

drinnen zu rauchen - und
dann einfach das Fensterweit
aufzureißen? Keine gute Idee,
auch wenn der Nachwuchs

befragten Eltern von 3- bis 15-
Jährigen gaben an, dass das
bei ihnen der Fall ist.
Rausgehen zum Rauchen

ist grundsätzlich eine gute
Idee. Am besten entfernen
sich Eltern sogar ein paar Me-
ter von der offenen Tür, da-
mit der Rauch nicht ins Ge-
bäude eindringt, rät das
DKFZ. Übrigens: Raucher at-
men noch bis zu 90 Sekun-
den nach dem letzten Zug
Rauchpartikel aus.

ko haben. Und zwar auch
dann, wenn sie im Laufe ih-
res Lebens nie selbst zur Ziga-
rette greifen.

Wichtig: Rausgehen
zum Rauchen
In der Studie „Kinderge-

sundheit in Deutschland ak-
tuell“ (KIDA) hat das Robert
Koch-Institut 2023 abgefragt,
ob in der Wohnung oder auf
Balkon oder Terrasse, ge-
raucht wird. 20 Prozent der

So gründlich Eltern auch
lüften: Wird zu Hause ge-
raucht, raucht auch der
Nachwuchs passiv mit. Wie
sich das auf dessen Ge-
sundheit auswirkt und wa-
rum auch kalter Tabak-
rauch ein Problem ist.

Kinder atmen häufiger als
Erwachsene: Das ist ein
Grund,warumPassivrauchen
für den Nachwuchs beson-
ders schädlich ist, gerade für
Babys, Klein- und Kindergar-
tenkinder. Denn bei einer hö-
heren Atemfrequenz können
auch mehr Schadstoffe aus
demTabakrauch in die Lunge
gelangen.
Dazu kommt, dass etwa die

Atemwege und das Entgif-
tungssystem bei Kindern
noch nicht vollständig ausge-
bildet sind, erklärt das Portal
„kindergesundheit-info.de“
der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung
(BZgA). In einem verqualm-
ten Raum atmet ein Kind
demnach pro Stunde so viele
Schadstoffe ein, als würde es
selbst eine Zigarette rauchen.
Mit Folgen für die Gesund-

heit: Studien zeigen, dass Kin-
der aus Raucherhaushalten
anfälliger gegenüber einer
Reihe von Erkrankungen
sind. Dazu zählen der BZgA
zufolge Mittelohrentzündun-
gen, Asthma, Lungenentzün-
dungen und Bronchitis. Eine
Auswertung des Deutschen
Krebsforschungszentrums
(DKFZ) konnte zudem zeigen,
dass Kinder von rauchenden
Eltern ein erhöhtes Krebsrisi-

Damit der Nachwuchs nicht passiv mitraucht, sollte die Wohnung eine rauchfreie Zone sein. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Die
perfekteGeschenk-Idee!

G

3 Monate lesen und

nur 2 Monate zahlen
– und dazu ein Jahreslos der

Aktion Mensch geschenkt!
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Pflegeleicht, langlebig, farbenfroh
Die vier schönsten Pflanzen für die Weihnachtszeit

einfach einzelne Blattglieder
problemlos bewurzeln kann.

4. Christrose: Die Schönheit
Ein echter Trend sind

Christrosen. Man kann sie als
Stauden im Garten pflanzen,
sie werden aber vermehrt
auch als Topfware für die Kü-
belbepflanzung angeboten.
Die großen, weit geöffneten
Schalenblüten geben der
Pflanze ein elegantes Ausse-
hen. Die Blüten stehen auf
kräftigen etwa zehn Zentime-
ter hohen Stielen zwischen
den dunkelgrünen Blättern.
In der Wohnung ist es

meist zu warm für die Win-
terblüher, daher sollte man
sie vor dem Fenster auf Bal-
kon oder Terrasse platzieren.
Der BVE empfiehlt als Part-
ner wintergrüne Gräser, bei-
spielsweise Seggen. Grün-
weiß gemusterte Sorten pas-
sen farblich perfekt zur
Christrose. Damit sie lange
halten, muss regelmäßig
kontrolliert werden, ob die
Erde ausreichend feucht ist.
Temperaturen unter 0

Grad Celsius ertragen Christ-
rosen problemlos, auchwenn
sie die Köpfe bei starkem
Frost hängen lassen. Dahin-
ter verbirgt sich ein natürli-
cher Schutzmechanismus.
Wenn die Temperaturen stei-
gen, richten sich die Blüten
wieder auf. Ideal sind Christ-
rosen als Tischdeko. Man
schneidet einige Stiele ab
und steckt sie zwischen Tan-
nengrün in die Vase. Zuvor
sollte man aber den Stiel auf
der gesamten Länge einrit-
zen, damit sie genügendWas-
ser bekommen. tmn

Der BVE rühmt die Pflanze,
weil sie besonders pflege-
leicht ist. Gleichzeitig zählt
der Weihnachtskaktus nicht
zu den Wegwerfpflanzen.
Wenn die Blüten alle abge-
worfen sind, wird die Pflanze
bis zum Frühsommer in der
Wohnung gegossen. Staunäs-
se sollte man vermeiden, rät
Ingrid Franzen. Über den
Sommer kann der Topf ins
Freie, wo er hell und mäßig
feucht steht. Regelmäßige
Versorgung mit Flüssigdün-
ger fördert das Wachstum.
Im September wird die

Pflanze wieder ins Haus ge-
holt und bis die ersten Knos-
pen an den Blattspitzen er-
scheinen, stellt man das Gie-
ßen ein. Das regt die Bildung
der Blüten an. Auch die Ver-
mehrung ist leicht, weil man

gung der Pflanzen ist es am
besten, die Pflanzen einmal
in der Woche im Waschbe-
cken oder in einem Eimer in
zimmerwarmes Wasser zu
tauchen. Anschließend lässt
man das überschüssige Was-
ser ablaufen und stellt die Ge-
fäße zurück in die Wohnräu-
me.

3. Weihnachtskaktus: Der
Pflegeleichte
Ein Revival als Zimmer-

pflanze in den Weihnachts-
wochen erlebt der Weih-
nachtskaktus. Er ist nicht so
stachelig, wie sein Name ver-
muten lässt. Die fleischigen
Blätter reihen sich in Seg-
menten aneinander und an
den Enden erscheinen die
länglichen, farbenfrohen Blü-
ten.

ein wichtiger Faktor für den
sicheren Transport vom Blu-
menladen nach Hause. Am
besten lässt man sich die
Pflanzen mit Papier einwi-
ckeln, damit sie bei winterli-
chen Außentemperaturen
keinen Schaden nehmen.
„Werfen die Weihnachtsster-
ne vermehrt trockene Blätter
ab, ist meist geringe Luft-
feuchtigkeit der Grund“, sagt
Gärtnerin Ingrid Franzen.
Daher sollte man die aus

Mittelamerika stammenden
Wolfsmilchgewächse nicht
zu dicht an der Heizung plat-
zieren und mit Dekorationen
ausMoos eine Quelle für Luft-
feuchtigkeit schaffen, sodass
die Wurzeln der Weihnachts-
sterne nicht durch Staunässe
geschädigt werden. Für eine
gleichmäßige Wasserversor-

zeln wachsen von allein in
dasWasser und versorgen die
Pflanze. Die Farben der Blü-
ten reichen von Weiß über
Rosa bis hin zu hellen und
dunklen Rottönen, sodass sie
mit klassischen Weihnachts-
farben gut harmonieren.

2. Weihnachtsstern: Der
Klassiker
Der Klassiker fürs Haus in

den Wochen vor dem Weih-
nachtsfest sind Weihnachts-
terne. Die Farben reichen von
Rottönen über Rosa bis hin
zu Creme. Es werden Mini-
pflanzen, Büsche in verschie-
denen Größen und Hoch-
stämmchen angeboten.
Gleichmäßige Wärme ist

das A und O, damit Weih-
nachtssterne in der Woh-
nung gut gedeihen. Das ist

Wer die Adventszeit mit
Blumen verschönern will,
kommt an diesen vier
Schönheiten nicht vorbei.

Rottöne, Schneeweiß, Tan-
nengrün: Farbenfrohe Blü-
tenpflanzen machen eine
stimmungsvolle Deko für die
Adventswochen. Sowohl in
der Wohnung als auch im
Freien wirkt der Blumen-
schmuck zauberhaft. Welche
Pflanzen für eine weihnacht-
liche Stimmung sorgen und
wie man sie pflegt.

1. Amaryllis: Das Highlight
Sie zählt zu den Highlights

unter den Winterblühern für
die Wohnung: die Amaryllis,
auch Ritterstern genannt.
„Aus den dicken Zwiebeln
wächst in der warmen Woh-
nung der kräftige Stiel mit
den großen trichterförmigen
Blüten“, sagt Ingrid Franzen,
Gärtnerin aus Herten. Sie rät
zu einem hellen, nicht voll-
sonnigen Standort.
Der Bundesverband Einzel-

handelsgärtner (BVE) emp-
fiehlt, die Pflanzen regelmä-
ßig zu gießen und zu düngen,
sodass die Amaryllis genug
Energie für einen weiteren
Austrieb im nächsten Jahr
speichert. Man kann Amaryl-
lis als lose Zwiebel oder als
getopfte Ware kaufen. Die
Zwiebeln haben reichlich
Nährstoffe gespeichert. Man
kann sie also auch in einGlas-
gefäß mit etwas Moos legen –
ohne Erde.
Wichtig: Die Zwiebel sollte

keinen Kontakt mit stehen-
dem Wasser haben. Die Wur-

Rot, Rosa, Weiß: Weihnachtssterne setzen Akzente. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)


